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Zeitung ,
de » ri M a y»

0 z.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten privlkrgto.

Irlnhalt : Rezensbura ; Schreiben des Prinzen von Oranien . Verunglücktes Frauenzimmer . München .
'

Paris ; üb . e Krieg und Frieden . Brüssel . Truppenmarich nach Batavien . London ; noch keine gute Aus¬sichten. Petersburg ; Geschenke an die Univerntär . Brigabechcf Colbert . Lustlager von 80,000 Mann .Aufbruch der Rußen . Stockholm ; Ende der Zwistigkeiten mir Rußland . Amsterdam ; Ultimatum von Paris« ach London . Mailand ; Armeekorps an den Grenzen der päbstl . Staaten . Smirna ; ermordete Pilgrime ;Naturerscheinung . Lonstantiriopel ; Progreßen des Abdul Wechab .

Carlsruhe der: y.
Der gestrige , festliche , wonnebokle , in der Geschichte Badens Epochemachende , ewig merkwür¬

dige Tag , wurde Morgens bey Tagesanbruch in hiesiger Residenz durch hundert Canonenschüsse an «
gezeigt , nach diesem ertönte überall türkische und andere Musik , zwischen 8 und 9 Uhr war großeWachtparade , und von 9 — 1 0 Uhr nahmen Jhro Kurfürstliche Durchlaucht , unser gnädigster Lanrdesvater , als erster Kurfürst Badens vom ganzen versammelten Hofe und fammtlichen LandesDika «
sterien die unterthänigsten Glückwünsche an , bey dieser Gelegenheit erhielten mehrere Große von Hofeden Orden ' 6s I« k'iäelirä , auch wurden viele Militär - und CivilBeförderungen bekannt gemachteUm io Uhr war solenner Gottesdienst in der Schloßkirche , welchem Jhro Kurfürstliche Durchlauchtsammt der übrigen Durchlauchtigsten Familie und dem ganzen Hofstaat beiwohnten ; Herr Oberhof -'
Prediger und Kirchenrath Walz hielt eine auf dieses Hohe Fest passende sehr schöne Rede . Am Ende
derselben wurde unter Pauken - und Trompetenschall das Herr Gott dich loben wir abgesungen , und
dasselbige wieder von ioo Kanonenschüssen ans dem Paradeplaz begleitet . Nachmittags war großeGalla und Tafel bey Hof , zu welcher auch viele große Fremden gezogen wurden . Die auf den Abend vorilder hiesigen Jnwohnerschaft sehr schön und geschmakvoll veranstaltete Illumination in der ganzereStadt wurde durch die '

ungünstige Witterung zu einem großen Theil vereitelt , und ist auf einen schö¬nem und heitern Tag auögesezt .

Folgende Chronodistica wurden uns wielnr un Cinrücken gesandt :
'

6 »rol .o srIOerILo prlnLIpl eHLtorl Curol^V« tilOerILVs patrloe bnOensIzsel ^eLro pnGl8 LVI^rorl , p . r I .Vll annob rc§nator
Ixsl 8lc I-aV8 , sie In 8 cLVI.L Ntatl8 I.XXV annoVülVerso xoßVI ^o sVo slr Otitis . el ^eOtora ^ I Loron » EoronstVs ,
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Deutschland .

Regensburg vom z . May .
Gestern kam ein Schreiben des Prinzen von Ora -

nie« , als regierenden Fürsten von NassauHadamar,
Siegen , Dlüenburg und Diez , zur Reichödikiatur.
Dieser Fürst erklär» darinn der deutschen Reichsver.
jammlung , daß er sich enuchlossen habe , seinem Sohn
und Erbprinzen Friedrich Wilhelm von Oranien und
Nassau die sämmllichen , »hm und seiner Nachkom¬
menschaft jugewieftnea Lnr,chädigungölande , ohne
Ausnahme , mit allen Rechten und Gerechtsamen zu
übertragen und adzutreke« .

Gestirn Morgens zwischen 8 und 9 Uhr gieng rin
hiesiges junges schönes und wohlerzogenesFrauenzim¬
mer der Stadt heraus auf die Donaubrücke, warf ,
als es auf die Mitte derselben kam , seinen seidenen
Schawl ab , und sprang von ihr in den reissenbste »
Strudel der Donau hinab , von welchem es äugen -
bliklich verschlungen , und bis jezr noch nicht grfun-
den worden ist. Ehe cs diesen Sprung wagte » sprach
«S in der Stadt noch mit jemand ganz ruhig.

München , vom 4 May .
Das hiesige kurbairtsche Regleruiisiŝ att enthält ei¬

nen Auftrag der GeneralLanbesdireklion an alle Be¬
hörde » , welchem zufolge künftig kein Unterthan sich
eines Nachlasses an Staalsabgaben zu erfreuen ha-
hen soll , wenn er nicht durch Amtsattestate beweisen
kann , daß er an denen von der Kirche abzewürdig.
ren Fcyertagen gearbeitet , und -dieselben zu seinem
Besten angewendet habe .

Frankret ch .
pari » vom 5 . Mai .

Beide Gesezgebungssteaen halten , aus Mangel an
Geschäften , für heute keine SiMg zu halten beschlos¬
sen ; allein unvermuthet wurden sie durch >hrc Peasi.
de .»» » etngeladen , heute zusammenzukommen , und die
Dlei .'luog ist ziemlich allgemein , Paß die Regierung
in dieser Sizung Eröfaungen über unsere Verhältnisse
mit England machen werde . Nicht ohne Besorgnisse
sieht man dreien Eröfnungen entgegen , da alles was
man hier hört und in den Londnrr öffentlichen Vlät -
lern liest , wenig Aursichlen zur Beibehaltung des
Friedens mehr übrig läßt . Einen Schimmer von
Hoffnung will man noch darinn finden , daß der rrrg-
lisch« Botschafter, der bereits gestern all- Anstalteu zu
inner Abreise getroffen hmr , diese aufs neue ver -
schoben hat , so wiL auch in der Fonsezung der Zu-
- ereilungen zu der Reise des ersten Konsuls nach Bel¬
gien und dem linken R.hrlnuftr .

Am 2 d. würde der Präsident des protestantischen
KonsistsNumS in den beiden Departements des Ober¬

und Niederrheins , Br . Kerns in den Tntllerien beei¬
digt . Die brer Konsuln saßen aüs Sesseln vor einem
Tische , auf welchem das Evangelchvbuch lag . Br .
Kern knieie auf einem ftmmecnrn Kissen ver demselben
nieder , und sprach , d .e Hand auf das Evsmgeltenbuch
legend , die vorgeschriebene Eidesformel n, .' t lauter
Stimme aus . Die drei . Komuln erhoben sich herauf
von ihren Sitzen ^ und der erste Konsul that versank '
Vene Sragen an Br . Kern . Der Staaisrarh Ponalis ,
der Staatssekretär Mar « und der Tribun Koch wohn¬
ten dieser Ceremonie bei.

N < everland e.
Brüssel , vom 1 May .

Man erfährt auf «ine zuverläsige Akt , daß der
Gen . Monkncharo neulich den Befehl erhalten hat ,
einen Thetl der zwischen der Schelde , der Maas und
dem Rhe -n konzentrieren franz . Truppen weiter vor¬
wärts in die batavische Republik rücken zu lassen.
Diesem zufolge haben mehrere Bataillone und einige
KavallerirabthetlungknvonBerg-op -Zoom, Brcda .Herzo ,
genbusch , sich schleunigst nach Nimwegen in Marsch setzen
müssen,während arid . rrTruppea gegeaGorckum vorgerückt
si« b . Alle diese Truppen sind mit alle» nvlhigcn
Gegcultsi .'rden versehen , um sogleich ins Feld zu rü¬

cken . " Man versichert , daß einige Halbbrigaden aus
unfern Gegenden sich gegen Holland unverzüglich be¬
wegen werden .

Diese Umstände scheinen von keiner günstigen Vor¬
bedeutung zur Beibehaltung des Friedens zu seya.

Nach Berichte« aus Rotterdam , sind d » nach
Louisiana iiesttmimen Kriegs - und Transportschiffe ,
welche aus drr Rhede von V ' iessigen beschädigt wur.
den, beynahe wieder ausgebcssrr ; c ' n Lheil der Trup .
Pen sind noch immer/ »n Bord , und 600 Mann ,
welche zu Land gekommen waren , sind bereit , auf
den ersten Befehl sich einzuschiffea.

Auch den batav. Truppen scheint eine große Be¬
wegung nahe bevor zu stehen , allem Anschein nach ,
werden sie die Besatzungen der festen Plätze an den
Küsten verstärket, , vvr - ügttch in Nord - Holland , wo
.die Küsten in starken VerlheidigungSstand gesetzt wer¬
den .

Nach den letzter » Berichte« aus Ostende , bestchrt
der Beschlag auf die Fiicherschiffe in diesem Hafen ,
so wie in den üvrlgen des Kanals , immer r»och .

Man weiß jczc zuverläßig , daß der erste Konsul
die Reise nach Belgien erst nach Vollendung der Un¬
terhandlungen mit England ankrecen werde . Man
glaubt , daß dicß btnnen z Wochen geschehen werbe ,
wo die Frage über Krieg ober Frieden sicherlich ent¬
schieden sehn wird .
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Brüssel vom z . Mat .

Die ? y . Halbbnge.de ist kürzlich vor« Mainz zu Lu¬
xemburg eingecükc. Hier sind gciterrr zwei Bataillons
angckommea, die ihren Marsch nach Antwerpen fort-
sezeri und dort welkere Befehle erwarten werden .

Bei Ostende hat man neuerdings englische Kriegs-
schiffe , und zwar diesmal ganz in der Nähe dieses
Hafens , sigaalisirt.

England .

London vom zo April
So gespannt auch die öffentliche Erwartung , mach

der nculichen Versicherung des Hrn . Addmgron, daß
er bis zum 29. dem Parlament Eröfnungcn über uu.

ser / politische Lage werde machen können , auf die

gestrig' .« Sitzung des Unterhauses gewesen ist , so nabe-

friedigt »st dies« Erwartung geblieben . Der Minister
würbe vielleicht dieses fortdaurenden Stillschweigens
wegen manchen Kampf zu bestehen gehabt haben ,
wenn man nichk im voraus darauf vorbereitet gewe¬
st« , und ziemlich allgemein der Meinung wäre , daß
die Sachen für die Munde des Friedens nicht gar
gut stehen . Die öffentlichen Fonds stad seit gestern
wieder um mehrere Prozent gefallen .

R u ßl n n d.
Petersburg vom 14 April .

Die heutige Hofzeik. enthält eiere kaiserl . Ukase vom

r d . wonach alle die protestantische Theologie studie-

rendr junge Lertte , die in dem Distrikt der neu errich¬
teten Universitär Dorpat als Pfarrer eingestellt ftyn
wollen , auf dieser hoKen Schule studire » .- und bieje-

uigev , die allenfalls ans auswärtigen Ur .
'5versiläten

dem theologischen Studium obliegen , zurükeerustn
werden sollen. Zur gänzlichen Vollziehung ist ein drei«

jähriger Termin ftstgesezr. — Der um er . d. hier an¬

gekommene ftanzös. Brigadechef Colbcrr fuhr sogleich-,
mach seiner Ankunft, mit dem französische:.' Botschafter
zum Grvßkanzler , wo eine lange Konferenz . gehallen
wurde. Am folgenden Tage hatte er Audienz bei Sr .
Maj . dem Kaiser . —

Dem Erzherzoge Palatinus zu Ehren werden hie.«
große Feierlichkeiten angesteüt . In den Unterredungen
unsere Monarchen mit diesem Prinzen soll »roch nicht
von politischen Gegenständen ge »prochen worden seyn ;
wan glaubt auch , daß in Folge gegenseitiger Vcrab -
redungen es nicht geschehen werde . — In dem pvlni .
scheu Rußland , nahe an den Gränzen Galliziens,
soll ein Lustlager von 80,000 Mann Russen gehalten
werden , das unser Monarch selbst kommandireir will .
Man glaubt , daß bei dieser Gelegenheit eine Zusam¬
menkunft mit dem deutschen Kaiser und dem Könige
von Preußen werde stau haben .

Schreiben uns St . Petersburg ,
vom 15 . April .

Ein reicher russischer Parricutier , in Moscow, der

Herr Paul von Dtwidoff , hat den Kaiser um die

Erlaubnis gebeten , znm Besten der Universitären und

Erziehungs « Anstalten zoo,oov Rkhlr. und die Reve¬
nuen von zooo Bauern , die den Unloersiläten ver¬
macht werden , zu schenken. Dieser- Patriot erklärt
in s. inem Briefe an den Kaiser , daß er dafür halte,
jeder bemttttltk Staatsbürger habe die Pflicht , dem

Beyspiele eines Monarchen , der so viel für die Erzie¬
hung und Btldung seiner National .Jugend thue ,
durch freiwillige Beyrräge zu folgen .

Der frar-zöstfche Oberst Colbert ist bereits im Be¬

griff , in einigen Tagen als Courier nach Partö -zu¬
rück zu gehen .

Schwede n
Stockholm vom 22 . April .

"Ein schon am iz von dem hiesigen Rußischen Ge-

schäflsführer, Herrn von Alopeus, nach Petersburg
abgeflrtigter Expresscr und rin am 14 thm nachgefchick «
ter Schwedischer Lourier an unser« dortigen Minister,
Herrn Baron von Bonde überbrachren beydr zur Aus¬
gleichung unirer Grenzangelegenheitrnin Finnland die

zweckmäßigsten Vorschläge , so daß die daraus mit dem

Rußischen Hof entstandenen etnstwriligea Irrungen
von dieser Zeit an als -beWelegt -uns cheeabigt anzeft«

heo werden können .
tz 0 l l a n d.

Amsterdam vom z May .
Am 18 April har die französische Regierung dag

Ultimatum der -obwaltendenMishelligkeiten an den Hof
von London geschickt Man glaubt allgemein , daß es
ar nehmlich iey , und man zweifelt fast nicht daran.
Dieses Ultimatum ist am 22 April in London ange«
langt . Es wurde ein gtoftr Skaarsraih gehalten , al.
les wurde reif und gründlich überlegt. Am 25 April,
ist an Len in Parts resilmenven englischen Minister

woir Withworth eine Depesche geschickt worden , wo¬
rin» man ihm aufgelragenhal , unter gewissenBeding-

missen sich kn keine wettere Unterhandlung ernzulassen.
Italien .

Mailand , vom 28 April .
Ei » hiesiges Blatt meldet heute folgendes : Es

sammc ,7 sich an den Grenzen der päbstl . Staaten ein

Armeekorps von 2 Divisionen , einer ftanz . unter dem
Gen Verdie." , und einer italienischen , unter dem
Ben . Lccchi , ss.?c wird ihr Hauptquartier zuFaenza ,
diese ;u Rimtvt Huken. Aus auSgewahlken Truppen
beyder Armeen bestehe, , d , und mit einen , starken Ar-

tilleriepark versehen , werke » sie zu sder Belegung
bereit stehen , weiche die umstände « forseru mö m.

WS
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Die erste italienische Division , welche unter dem Gen.
Lecchi stand , kommt nun unter oen Befehl des Divi -
sionözen . Pino , der sein Hauptquartier zu Mailand
haben wird. Der Gen . Leecht geht in wenigen Ta .
gen « ach dem Ort seiner Bestimmung ab . Die zuder ital . Division unter dem Gen . Lecchi gehörigen
Truppen wurden am 24 . auf dem Forum Buonaparte
vom Gen. Mural gemustert und brachen am 25 . von
Mailand nach ihrer Bestimmung auf , sie bestehen aus
4 Bataillons , von denen 2 von der ersten polnischen
Halbbrigade , 4 Eskadrons , von denen 2 von der pol¬
nischen Retkcrey und 2 Kompagnien Artillerie, an
ihre Stelle kommen L italienische Halddrlgaden und
das Regiment iral . Jäger nach Mailand . Die ftanz.-
Division , welche sich am Rubieone samm. it , ist weit
stärker als die ttaUenische.

Nach Berichten aus Genua vom 24 . April werden
zu Toulon 6 Linienschiffe von 74 Kanonen erbaut ,
die in 6 Monaken fertig seyn sollen.

Durch erstgenannte Stadt ist ein ftanz . Kourier ,
nachdem er D - peschen dem dortigen ftanz . Minister
zugestelll hatte , nach Rom und Neapel gnttk.

Auch in Florenz ist kürzlich « in ftanz . Kourier an-
gckommen und unmittelbar daraus ausserordentlicher
Staatsrath schatten worden .

T ü r k e y.
Constmttmopel , vom 22 März »

Die Bey 's haben sich jetzt zwar: nach Oberägypten
zurückgezogen , aber auch ihre Mamelucken und übri¬
ges Militär mitgenommen , weil sie den Türken und
dem Paicha von Kairo nicht trauen . Letzterer hat ln -
dessen von der Pforte Befthl erhalten , so viel Trup -
Pen , als möglich , zusammen zu dringen , und mit den.
selben nach Suez am rochen Meer zu marschieren ,
um dkeftStadr gegen einen etwaigen Ansall dcrAraber zu
schüren. — Man trägt sich nmsmchterlichenGerüch -
len von den Progressen des Abdul Wechrb , die , wenn
sie sich bcstättgen , den Grossulran Selim bewegen
könnten , dte Fahne des große» Propheten Muhamed
auszustecken, welche das Zeichen ist , baß alle Musle-
mims odkt Rechtgläubigen zu den Waffen greisen '
sollen.

Smirna , vom rz Merz .
Jüngsthin wollten 40 türkische Pilgrime nach Mec^

ra wallfahrten , und schifften sich »u diesem Ende auf
rinem Schiff aus Cchhalonia (welche Insel zu der
uemn 7 JnftlvRepudlick gehört ) ein . Kaum hatten'
ste das hohe Me<r erreicht , so fick die Schiffsbrsazung
über die unglücklichen Pilgrime , welche meist schliß
fen , her , un ^ brachten sie sämimckch um . Das Schiff
st :elte hierauf nach Korfu. Allein der Himmel wo« e
«W , daß eine solche Gräuelthar lange verborget

blrebe. Ein Schiffsjunge verrieth die Mörder , wek.
che hierauf sogleich arretitt , und dem nächsten türki-
schen Befehlshaber überliefert wurden.

Vor einigen Tagen hatten wir hter eine sonderbareN - tiirErschanung . Nach einem heftigen Sturmaus Süden stellte sich eine gänzliche Windstille ein.
Während derselben ssl gleich einem Regen eine feine
Asche aus der Luft herab.

Ankündigung .
Mit hoher Obrigkeitlicher Erlaubniß verkaufe ich

Sldcrische Nacht > und Studirlampen , wie auch
eine aparte L .mpe für jeden Profeisionisten , die
er bet seiner Arbeit gebrauchen kann , welche in
den Hamburger und Berliner Zeitungen oft er.'
wähnt worden , und womit ich mich eiorM hiesig
gen hochgeehrten Publikum bestens empfehle .

Der Vorcheil dieser Lampe besteht erstlich darinn x
daß wenn sie des Nachts zwölf Stunden brennt , man
nicht mehr als jeden Monat Em Pfund Oel nöthig!
hat. Dergleichen ist bey der zwecken Lampe , die je¬
dem Prefessionisten zu empfehlen ist , wenn sie deS>
Abends sieben Stunden brennt, auch nur jeden Mo¬
nat Ein Pfund Oel erforderlich .

Zweitens kann man allerhand Oel dazu gebrauche «^
ohne daß man Geruch oder Dampf za befürchten hat.-

Diese Sibirische Lampe mit drei Dochte » , deren
jeder verschiedene Jahre brennet , kostet Kwey Preuß¬
ische Thaler .

Daß sich alles so verhält , kann ich mit Attestates
vieler Koüser beweisen , und ein jeder , der ste kaufet
und probirt hat , kann upd wird solches gern attestjt
ren . Bey dieser Lampe kann man alle mögliche Ar-'
beit verrichten , z . N . schreiben und lest» , ohne auf

'

irgend eine Art dir Auge» zu incommodftrn. Uebrigenö
versichere ich jeden die redlichste Behandlung.

Auch sind bey mir zu haben chemische Feuerzeuge
hie in httfigcr Gegend noch nie gesehen worden , mik
denen man , ohne Srahl und Stein , Feu . r und che-
wssche Kunststücke machen kann '

. Das Stück kostet Eil?
nen Prenß . Tdaler .

Lion Market , Königl. Prenß . Lampen .Fabnkant .
Logier allhier im Goldnen Lamm .

In Maklots Hofbuchhandlnng in CarlSrnhe ist füb'
6 kr neu gedrukk zu haben :

Ihrem Durchlauchtigsten Landesherr» Carl Frie¬
drich dem ersten Kurfürsten von Baden weiht dieses
Opfer ver tiefsten Verehrung die Diöces der Mark -'
grafschaft Hochberg . Von Herrn Kirchenrach Gockek
in Emmrndingen..
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